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Der Ennepe-Ruhr-Kreis 



In der Sozial- und Gesundheitsverwaltung  

hat man es immer mit einer Vielzahl  

von Datenquellen zu tun, die bei  

unterschiedlichen Institutionen und  

Aufgabenträgern erhoben und  

gespeichert werden. 



Datenverarbeitungsprogramme  

werden primär im Hinblick auf die 

Vereinfachung der Sachbearbeitung 

ausgesucht und eingesetzt. 

 

Der Aspekt der Bereitstellung von 

Führungs- und Steuerungsinformationen 

wird dabei selten berücksichtigt. 
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stationäre  

Pflegeeinrichtungen 

ambulante Pflegedienste 

sonstige Hilfsformen  

(Altenwohngemeinschaften u.ä.) 

Pflegeberatung 



Pflege 

Bevölkerungsdaten 

Infrastrukturdaten 



• Ist-Daten für zurückliegende 

  Jahre 

• Prognose-Daten für die Zukunft 

 

 
Daten können durch das Landesamt 

für Datenverarbeitung und Statistik 

NRW zur Verfügung gestellt werden 
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Gesamthaushaltsvolumen Pflege 

25 Millionen Euro 
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Hilfe zur Pflege innerhalb von Einrichtungen (stationäre Pflege) 

• Eingesetzte Software seit ca. 15 Jahren im Einsatz 

• keine Verbindung zur HKR-Software 

• keine detaillierte Fallkostenaufstellung möglich 

Hilfe zur Pflege außerhalb von Einrichtungen (ambulante Pflege) 

• Delegation der Aufgabenwahrnehmung auf die kreisangehörigen Städte 

• Kostenträger = Kreis 

• 9 verschiedene Datenquellen mit unterschiedlicher Software 

• keine Fallkostenaufstellung möglich 
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Personalbestandsentwicklung 
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05.02.03 52/1 7,40 7,40 6,69 7,59 7,61 

07.04.03 52/1 2,62 2,62 3,37 1,87 1,87 

05.02.02 52/2 9,24 9,24 9,24 9,24 8,26 

05.02.01 52/3 20,65 22,49 23,00 24,07 23,79 

05.01.02 53/1 18,69 17,11 17,16 17,16 17,48 

05.01.03 53/2 4,61 4,61 5,39 5,39 5,40 

05.01.01 54/1 2,43 2,43 1,43 1,43 1,45 

07.01.01 54/1 8,88 8,38 8,23 8,23 9,05 

07.01.02 54/2 4,99 4,99 4,98 4,98 4,98 

07.01.03 54/3 12,57 12,61 11,35 11,23 11,61 

07.02.01 55/1 12,51 11,26 15,06 13,80 14,82 

07.02.02 55/2 11,06 11,57 10,27 10,27 10,27 

07.02.03 55/3 9,45 11,35 11,10 11,10 11,10 

07.03.01 56/1 15,79 16,10 15,20 14,90 14,70 

07.04.02 56/1 1,04 1,04 1,04 1,04 1,04 

07.04.01 56/2 9,54 10,54 10,04 9,74 9,74 

151,47 153,74 153,55 152,04 153,17 
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Daten aus mehr als 15 

verschiedenen Datenquellen 

müssen zusammengefasst und 

miteinander in Verbindung 

gebracht werden 

 



Auf die meisten dieser 

Datenquellen besteht kein 

direkter Zugriff  
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Bestimmte Informationen können nur durch 

die Verbindung von Datenquellen erzeugt 

werden: 

Beispiel: Anteil der Pflegebedürftigen an den 

              über 65jährigen 

oder:      Heimplätze je 1.000 Einwohner 
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Hilfen für Kinder 
und Jugendliche 



Hilfen für  
psychisch  
Kranke 



Eingliederungshilfe 



Zur Lösung des Problems wird 

eine Software benötigt, die 

aggregierte Daten aus den 

verschiedenen Datenquellen 

stichtagsbezogen 

zusammenfassen und auswerten 

kann.  

 



Beim Ennepe-Ruhr-Kreis wird im 

Fachbereich Soziales und Gesundheit 

seit April 2011 der  

Geoware-Kreismonitor  

zur Zusammenfassung aller relevanten 

Daten eingesetzt 



Wir haben inzwischen  

Import-Schnittstellen 

zu verschiedenen Fachverfahren 

umgesetzt und arbeiten kontinuierlich 

daran weiter 



Ziel ist es, sämtliche relevanten Daten 

aus allen Aufgabenbereichen im 

Geoware-Kreismonitor  

zusammenzufassen 



Die Reise ist noch lang, 

 

 



Die Reise ist noch lang, 

 

aber wir haben einen Fahrplan 


